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Deutschland in zwei Heerlager theilte und den 30jährigen Krieg
(1G18—1648) zur Folge hatte, der Deutschland fast in eine Wüste
verwandelte u. durch den westphälischen Frieden beendet wurde. Von
Deutschland wurden nach und nach abgetrennt: die Schweiz, die
Niederlande, Lothringen und Elsaß, auch Pommern war eine Zeit
lang in den Händen der Schweden. Im siebenjährigen Kriege
kämpften abermals Deutsche gegen Deutsche (1756—1763). Durch
Napoleon I. von Frankreich wurde das deutsche Reich nach lOOOjäh-
rigem Bestände aufgelöst, die größeren deutschen Fürsten souverain
erklärt und zwischen ihnen der Rheinbund unter Napoleons Pro-
tectorat gestiftet. Durch die Freiheitskriege 1813—1815 wurde Na¬
poleons Macht vernichtet: '.seit 1815 bestand unter den fast 40 ein¬
zelnen deutschen Staaten der deutsche Bund unter Oesterreichs
Vorsitz, der 1866 in Folge des Krieges zwischen Preußen und Oe¬
sterreich aufgelöst wurde. An seine Stelle trat ein neuer, die Staa¬
ten nördlich der Mainlinie umfassender n orddeutscher Bund un¬
ter Preußens Führung.

berühmte Deutsche.
Von Deutschlands berühmten Regenten merke die Kaiser:

Karl der Große,der Beherrscher desgroßen Frankenreichs 800,'H ein-
richl., der Stadteerbauer u. Besieger der Ungarn beiMerseburg 933:
Otto I., der Besieger der Ungarn auf dem Lechfelde bei Augs¬
burg 955: Friedrich I. (Barbaropa), der große Hohenftaufe, ge¬
storben aus einem Kreuzzuge 1190, fortlebend in der Sage im
Kpsfhäuser; Rudolf von Habsburg, der Schrecken der Raub¬
ritter und Stammvater des jetzigen österreichischen Herrscherhauses
1891: Karl V., Herrscher von Deutschland und Spanien, „in dessen
Reich die Sonne nie unterging", zur Reformationszeit 1521; Jo¬
seph II., der edle Menschenfreund, ch 1790. — Friedrich Wil¬
helm, der große Kurfürst von Brandenburg, Besieger der Schwe¬
den 1675 bei Fehrbellin. — Friedrich II., Preußens größter Kö¬
nig , der Eroberer Schlesiens (1740—1786). — Von fürstlichen
Frauen merke: Maria Theresia von Oesterreich, die Mutter Jo¬
sephs IT, und Luise, Preußens edle Königin während seiner
tiefsten Erniedrigung 1806—1810.

Helden: Hermann, der Cheruskerfürst, Sieger über die
Römer im Teutoburger Walde im Jahre 9 n. Ehr.; Ulrich v.
Hutten, der kühne sränkpche Ritter und Freund der Reformation:
Wallenstein, Tilly, u. Bernhard v. Weimar, die Helden
des 30jährigen Krieges (1018—1648&amp;gt;: Prinz Eugen, der Tür¬
kenbezwinger 1716: die Helden des 7jährigen Krieges (1756—1763)
Leopold v. Destau, Schwerin und Ziethen: Blücher und
Schwarzenberg, die Anführer in den Freiheitskriegen 1813 bis
1815; die Freiheitskämpfer Andreas Hofer, Schill u. Lützow:
Prinz Friedrich Carl von Preußen, der Sieger von Düppel und
Alsen 1864, Mitkommandirender bei Königgrätz 1866.

Kirchcngrößen: Bonifacius, der Apoftel der Deutschen 745
Huß, der böhmische Reformator, verbrannt zu Costnitz 1415: Lu¬
ther und Melanchthon, die beiden treu verbundenen großen
Reformatoren (1517).


